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Herrn Bürgermeister 
Ludwig Fröhlich 
und die Mitglieder 
des Königsbrunner Stadtrates 
         Königsbrunn, 30.04.10 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Fröhlich, 
verehrte Kolleginnen und Kollegen des Stadtrats, 
 
die SPD-Stadtratsfraktion stellt folgenden 
           

Antrag 
 

Wir fordern eine sichere Überquerungsmöglichkeit der Lechstraße für Fußgänger und Radfahrer im 
Bereich der Benzstr./Blumenallee vergleichbar mit der Unterführung zum Waldspielplatz oder der 
Brücke zum Ilsesee. 

Begründung 
 
Als der Sportplatz an der Benzstraße in Betrieb genommen wurde, war es für den Stadtrat 
selbstverständlich, für eine sichere Überquerungsmöglichkeit der Lechstraße für Fußgänger und 
Radfahrer zu sorgen. Die Verwaltung favorisierte die Errichtung einer Lichtsignalanlage. Nach einem  
Ortstermin mit den zuständigen Behörden (Landkreis) kam eine Fußgängerampel nicht mehr in Frage. 
Danach wurden nur noch zwei Alternativen diskutiert: eine Unterführung oder eine 
Überquerungshilfe. Aus Kostengründen entschied sich der Rat für die zur Kreuzung versetzt 
angebrachten Fußgängerinsel in der Mitte der Lechstraße. 
 
Auf dieser stark frequentierten Umgehungsstraße erschwert die zulässige Geschwindigkeit von 70 
km/h zusätzlich die Überquerung für Fußgänger und Radfahrer. Schon bald erwies sich die 
Fußgängerinsel als völlig unzureichend. Immer mehr Kinder müssten die Lechstraße tagtäglich oder 
mehrere Male in der Woche überqueren, um ihre Sportstätten oder, wenn sie auf der anderen Seite 
wohnen, die Schulen erreichen zu können. Die Kinder müssten die Lechstraße überqueren, wenn nicht 
die Eltern den Fahrdienst übernehmen würden. Nur so können sie sicher sein, dass ihre Kinder 
unbeschadet ankommen.  
 
Die vielen Unterzeichner der von der AsF organisierten Unterschriftenaktion für eine sichere 
Überquerungsmöglichkeit der Lechstraße zeigen die Dringlichkeit des Problems. Wir hatten Glück, 
dass bisher noch nichts passiert ist. Es ist unsere Aufgabe dafür zu sorgen, dass es so bleibt. 
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